
latt der Ztadl Wiesbaden
und amtliches Pa - likatisnsorga « der Gemeinden: Schlerstetn, Gonnenberg» Rambach» Naurod» Franensteiu, Wambach «. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr. 125. Dienstag , den 30. Mai 1911

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Herren  Staötveroröneten  wer
den auf
Freitag , den 2. Juni l. Js .. nachmittags 4 Uhr
in den Bürgersaal des Rathauses zur
Sitzung ergebenst eingelaöen.

Tagesordnung:
1. Antrag auf Bewilligung einer jähr

lichen widerruflichen Zulage von 200 JL  zu
der Arbeiterpension eines städtischen Bedien
steten. Ber . Fin .-A.

2. Bewilligung des im Haushaltsplan für
1911 nicht vorgesehenen Teilbetrages des
Ruhegehaltes für einen städtischen Akzise-Ein
nehmer. Ber . Fine -A.

S- Antrag des Stadtverordneten Schröder
zu beschließen: „Die Stadtverordneten -Ber
sammlung spricht sich dafür aus . daß die
Schankkonzessionssteuerordnung im Sinne
ihres Beschlusses vom 16. Dezember 1910 ab
geändert werde. Der Magistrat wird ersucht
das Erforderliche zu veranlassen ."

4. Antrag des Stadtverordneten Baum
bach: „Warum sind die Anhängewagen für
die Dotzheimer Straßenbahn noch nicht ge
liefert ?"

9. Antrag des Restaurateurs der Schützen
Hallen „Unter den Eichen" um Zusicherung
der Uebernahme des auf dem Pachtgrundstück
geplanten Küchen- und Saalbaues nach Ab
lauf der Pachtzeit durch die Stadt . Ber,
Fin .-A.

6. Austausch von Gelände an der Fichte
straße ohne Geldherausgabe . Ber . Fin .-A.

7. Ankauf eines Wiesengrundstückes tm
Rabengrund . Ber . Fin .-A.

8. Abänderung des Fluchtlinienplanes der
Riedcrbergstraße . Ber . Bau .-A.

9. Neuwahl eines Schiedsmannes und
dessen Stellvertreters für den 4. Bezirk und
je eines Schiedsmann -Stellvertreters für den
2. und 3. Bezirk . Ber . Wahl-A.

10. Entwurf einer Gebühren-Ordnung für
die Benutzung der städtischen Desinfektions
einrichtungen.

11. Verrechnung der Vergütung für zwei
Zeichenstunden auf die im Haushaltsplan der
höheren Mädchenschule I vorgesehene Besol
düng eines wissenschaftlichen Hilfslehrers.

12. Uebertragung von Restkrediten aus
1910 auf das Rechnungsjahr 1911 und Ver¬
wendung des Ueberschusses aus dem Rech
nutngsjahr 1910.

18. Vorlage des Projektes für die Kanals
sation von Sonnenberg.

14. Antrag auf Bewilligung von 21800
für Erneuerung der Fahrbahn der Platter
straße.

15. Festsetzung eines Fluchtlinienplanes
für eine Straße Lurch den Weinberg Nero
berg.

16. Abänderung des Fluchtlinienplanes
für das Gelände der Infanterie -Kaserne.

17. Desgleichen des Fluchtlinienplaner
der Grillparzerstraße.

18. Vorlage der Stadtrechnung für das
Rechnungsjahr 1909.

19. Neuwahl eines Mitgliedes des Steuer-
Ausschusses für die Veranlagung der Ge>
metndc-Einkommensteuer.

Wiesbaden , den 29. Mai 1911. 28247
Der Vorsitzende

der Stadtvcrordncten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Feldgerichts werden samt

liche Wiesengründevom 16. Juni d. Js . ab zur
Heuabsahrt geöffnet.

Wiesbaden, den 29. Mai 1911.
28245 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 31. Mai d. Js .. nachmittags,

soll in den Distrikten „Gchrn", „Pasfenborn " und
„Schläferskovf" bas nicht zur Einlösung gekom
mene Holz nochmals versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gegeben werden.

Es kommen zum Ausgebot:
JL 4 Rmtr . Eichen-Nutzscheit, 2.20 Meter lang.

— Gartenpfosten —.
2. 2 Rmtr . Eichen-Scheitholz,
3. 20 Rmtr . Buchen-Scheitholz.
4. 14 Rmtr . Buchen-Priigelholz,
5. 600 Buchen-Wellen.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor Kla¬

renthal — Restauration Jägerhaus —.
Wiesbaden, den 27. Mai 1911.

28243 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden.

Der Ratskeller in dem Rathanse zu Wies¬
baden, der als Restanrant ersten Ranges be¬
trieben werden muß. soll vom 1. Januar 1912
ab anf die Dauer von 8 Jahren nen ver¬
pachtet werden.

Die Wirtschaftsräume sind künstlerisch aus¬
gestattet und möbliert.

Pachtbedingungeu liegen in dem Rathause
Zimmer Nr . 44 zur Einsicht offen und können
auch gegen Einsendung von 1 Ji  bezogen
werden.

Schriftliche Angebote sind bis svätcstens
den 13. Juli ds. Js .. mittags 12 Uhr. ver-
schlosien mit der Aufschrift „Offerte betr. Neu¬
verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden"
an den Magistrat lZimmer Nr . 44) einzu¬reichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
Amtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden , den 26. Mai 1911.
28240 Der Magistrat.

Städtische
S ä u g I i n g s - M i l ch- A n st a l t.

Trinkfrrtige Säuglingsmilch die Tagespor
tion für 22 Pfennig erhält jede minder
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabestelle« sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik. Helenenstr. 21
2. in ber Augenheilanstalt für Arme, Kapellen

straße 82,
3. im Christlichen Hospiz, Oranienstraße 53,
4. in dem Hospiz »um hl. Geist, Friedrichstr. 24.
5. in der Drogerie Schneller, Westendstr. 36,
6. in der Kafseehalle, Marktstr. 13.
7. bei Kaufmann M. Rathgeber, Moritzstr. 1,
8. in der Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
9. in ber Paulinenstiftung, Schiersteinerstr. 31.

10. in der Speisehalle „Blaues Kreuz, Sedan-
platz 5,

11. in dem Stadt . Krankenhaus, Schwalbacher
straße 62.

12. in dem Stadt . Schlachthaus, Schlachthaus
straße 57 und

13. in dem Wöchnerinnen-Asyl, Schöne Aus
sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Säug
lingsmilchanstalt, Schlachthausstraße24 frei ins
Haus geliefert, und zwar:

Nr. I der Mischung zum Preise von 10 Pfg
für die Flasche: Nr. II der Mischung zum Preise
von 12 Pfg. für die Flasche: Nr. III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg. für die Flasche: Nr. IV
der Mischung zum Preise von 14 Pfg. für die
Flasche.

Wiesbaden. 28. April 1911.
28200 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An die baldige Abfuhr des in den städtischen

Waldungen angesteigerten Holzes wirb nochmals
erinnert.

Wiesbaden, den 24. Mai 1911.
28236 Der Magistrat.

Bekannt, »ach,eng.
Ilm Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. Franz Bcuth , geboren am 22. 8. 1867 zu
Praunheim. — 2. des Tagl. Joh . Bickert. gcb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz. —3. v. Icd. Dicnstmagd Karol.
Bock, geb. am 11. Dez.1864 zuWcilmünstcr. —4. der
ledig. Dicnstmagd Anna Bongartz , gcb. am 4. 3.
1887 zu Mainz. — 5. Angnfte Brandeß , geb. an,
25. 1. 1891 zu Speyer. — 6. der ledigen Antoniettn
Bruisma . geb. am 6. 10. 1886 zu Grafenhage.
- 7. des Buchhalters Karl Buch» gcb. am 29. 4.
1880 zu Nicderhofheim. — 8. Geschiedene Ehefrau
Albert Conradi , Lina geborene Royt , gcb. am
11. 12. 1862 zu Wehen. — 9. d. Tagl. Peter Decker,
geb. am 22. Januar 1874 zu Bielefeld. — 10. des
Mühlenbauers Will ». Fayy , gcb. am 9. Januar
1868 zu Oberoffleiden. — 11. des Taglöbmns
Wilhelm Froh,, . geboren am 7. August 1866 zu
Springen. —12.Klara Hermann , gcb. am3l .März
zu Wiesbaden. — 13. August Hoffman », gcb. am
2. 2. 1867 zu Nürnberg. — 14. Rich. John , Ww geb.
am 27. 2. 1879 zu Biebrich. — 15. August Keiim
geb. am 29. 5. 1873 zu Bicrstadt. — 16. des Schlosscr-
gchilsen Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Besten-
bach. — 17. der lcdiaen Anna Klein » geb. am 25. 2.
1382 zu Ludwigshafen. — 18. des Kutschers
Ernst König, gcb. am 30. September 1883 zu
Wiesbaden. - 19. Josef Knbicki. gcb. am 5. 3.
1873 zu ©ncfen. — 20. Christian Küster, geb. am
i.  1 . 18,5 zu Düsseldorf. — 21. des Glasrcinigcrs
HernrichKnhmann , gcb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich
77 22-des Reisende,i Bruno Leißncr . gcb. am23
11. 1866 zu Raußc. — 23. des Taglöhncrs Adolf
Lewalter , geboren am 19. Scpiember 1873 zu
Wembach. - 24. Gisela Löber . gcb. am

Mai 1878 zu Naumburg. — 25. des Tapeziercr-
hilscn Wilh .Maybach , geb. am 27, März 1874 zu
leSbadcn. — 26. der lcd. Ludiska Marschau,

geb. 24. 11. 1877 zu Bauerbach. - 27. Katharina
Metz, geb. am 25. Nov. 1875 zu Oberfischbach. —
28. Jakob Minicker, gcb am 2. 3 1879 zu
Biebrich. — 29. des Rhabanus Nauheimer.
geboren am 28. August 1874 zu Winkel. —
30. Georg Ott , geboren am 26. Mai 1879
zu Ems. — 31. des Kannnbauers Wilhelm
Rerchardt, geboren am 26. Juli 1853 zu
Aschersleben. — 32. des Tapczicrcrgcbilfen Otto
Reißner . gcb. am 3. März 1885 zu Altenau. —
33. Dicnstmagd Berta Nühmling , gcb. ani 30  5
1884 zu Ncuwandrum. — 84. Wilhelm Schiltina.
geb. 18. II . 1866 zu Wiesbaden. — 35. des Installa¬
teurs Heinr . Sch, nieder, geb. am 17. März 1872 zu
Krotzingcn. — 86. Maria Schmidt , geboren
am 10. 2. 1886 zu Heiler. - 37. Anna
Schncidercit. gcb. am 27. 12. 1881 zu Alban
— 38. der lcd. Karoliue Schöffler , gcb. 20 3'
79 zu Wcilmuustcr. — 39. des Kutschers Mar Schön
bäum , geb. am 29. Mai 1877 zu Obcrdolleudorf. -
4». Emil Ucberle, geboren am 5. 3. 1885
zu Heidelberg. - 41. Heinrich Uhl . gcb. am 13.
8. 1874 zu Dahlheim. - 42. des Taglvbuces Wilh.
Urban , geboren am 3. 12. 1872 zu Würges —
43 Johann Belte , gcb. am 31. 7. 1872 zu Karlruhe
-  44. Emil Detter , geb. 3. 7. 1879 zu Wiesbaden.
-4v . des taglöhncrs Christ. Vogel , geboren am
9. September 1868 zu Weinberg. - 46. der Luise
Völker, gcb. am o.  3 . 1832 zu Marburg. —47.
nn oVi■0C,* 1******89 L ;'ö<,rtMW *'J Zimmerman »», geb. am
20. Mai 1888 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 15. Mai 1911. (28225
Der Magistrat . Armcuverwaltung."

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. Juni d. Js ., nachmittags,

soll die Grasnutzung von verschiedenen Grund¬
stücken an der Beethoven- und Frankfurterstraßc.
sowie in den Distrikten „Klcinhainer " und
„Birrttadterberg " öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden (ca. 7 Morgen ).

Zusammenkunst nachmittags 4 Uhr am
Langenbeckvlatz.

Wiesbaden, den 29. Mai 1911.
28246_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Durchschnittswerteder Naturalbezüge für

den GemeindebezirkWiesbaden sind laut Magi¬
stratsbeschluß vom 20. Mai l. Js . wie folgt fest¬
gesetzt worden:

1. Für Betriebsbeamte u. Handlungsgehilfen:
Kost 1.50 Jl,  Logis mit Licht 0.50 Ji,  Kost und
Logis 2.— Ji,  Feuerung 0.20 Ji.

2. Für Arbeiter männlichen Geschlechts: Kost
1.35 Jl,  Logis mit Licht 0.35 Jl,  Kost und Logis
1.70 Jl,  Feuerung 0.15 Jl.

3. Für Arbeiter weiblichen Geschlechts: Kost
1.20 Jl,  Logis mit Licht0.30 Jl, Kost und Logis
1.50 M,  Feuerung 0.15 Jl.

Diese Neufestsetzung tritt vom 1. Juni l. Js.
ab in Kraft.

Wiesbaden, den 27. Mai 1911.
28244 Der Magistrat,

Abteilung für Berstchrrungssachen.
Zur Vornahme von Bauarbeiten bleibt die

Trauerkapelle auf dem Südfriedbofe von Diens¬
tag, den 30. Mai ö. Js ., ab bis auf weiteres
geschlossen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1911.
28242 Die Friedhofsdeputation.

Andrcasmarkt Wiesbaden
am 7. und 8. Dezember 1911.

Voraussichtlicheörtliche Lage: Blücherplatz.
Sedanplatz und di« diese Plätze verbindenden
Stratzenzüge und zwar: untere Seeroben-, Roon-,
Westend-, Jork- und Scharnhorststraße, sowie
Luisenvlatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vor¬
behalten. Reklamotionsrechtr können daraus
nicht hergeleitet werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschäften kön¬
nen unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
nach dem Meistgebot zugelassen werden:

Ein Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche Fahr
geschälte, ein Toboggan — Rutschbahn—, »me:
Kineinatographenoder ähnliche Geschäfte, eine
Berlosungshalle.

ewöhnliche Schaubuöen — in wel¬
chen keine kinematographischen Darbietungen ge
bracht werden dürfen — ferner Photographie-,
Schieß- (keine Preisschieß-Buden) usw. Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien
Auswahlrcchts zugelassen. Für solche ist an
Platzgeld für den laufenden Frontmeter zu
zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 Jl
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 Mtr.

bis zu 10 Meter 10 Jl
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mtr.

bis zu 20 Meter 15 Jl
Für Vorlagen. Treppen. Erker usw. etwa er¬

forderlicher Platz ist besonders nach Frontlänge
und Tiefe bei der Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Ge
suche um öeten Zulassung sind unter genauer
Angabe der Darbietung, sowie Größe des Ge
schäfts bis zum 1. Juni l. Js . an uns einzu¬
reichen. Die Entscheidungüber Zulassung geht
den einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich in
der ersten Hälfte des Monats Juli zu

Das Platzgelö ist innerhalb 2 Wochen nach
Empfang des zusagenden Bescheids zur Hälfte
und bis zum 15. September l. Js . zur anderen
Hälfte vorto- und bestellgeldfrei an die Stabte
hauvtkasse für Rechnung der Akziseverwaltung
einzuzahlen. Bei nicht fristzeitigein Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung und ver¬
fällt das schon eingezahlte Platzgeld der dies
fettigen Verwaltung. Aus ber Nichtbenutzung
des zugestandenen Platzes erwächst kein Anspruch
auf Herauszablnng oder Erlaß des Platzgelbes.
Es werden nur beste Geschäfte berücksichtigt.
Sogenannte „Piktussc", den Anstand verletzende
Darbietungen, die nicht vorher »ugelassene Ein
richtung von Nebenkabinetten. Automaten und
sonstigen Nebenveranktaltungen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelndehaben sofortige Verweisung
vom Platze bei Verfall des Platzgelbcs zu ge¬
wärtigen. Das Standgeld beträgt:

1. für Kramstände für den Quadratmeter und
Tag 20 $ (Standplätze durchweg3 Meter
Tiefe).

2. für Geschirrstände für den Quadratmeter
und Tag 15 I . _

Die Verlosung' und Plabanweimng rrnöcr
wie folgt statt:

Montag, den 4. Dezember, vormittags 9 llhr:
Verlosung der Plätze für Waffel- und Zucker¬
bäcker(hierbei werden nur Geschäfte berücksich¬
tigt, welche mit Geschäfts- und Wohnwagen den
Markt beziehen), ferner für Kaffeeschänken.

Montag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr:
Platzanweisungfür Fahr- und Schaugeschäfte, so¬
wie für Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffee-
schäuken. . _ -

Dienstag, Den 5. Dezember, vormittags 9
Uhr: Verlosung der Plätze für Geschirrstände,
anschließendPlatzanweisung für Geschirrstände.

Dienstag, den 5. Dezember, nachmittags 8
Uhr: Verlosung der Plätze für Kramständc—
die Ausrufer losen unter sich—.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags 9
ttbr: Anweisung der Plätze für Kramständc

Die weiteren Bedingungen werden bei der I von den Sonnenbergcr Gciiicindc-Wicien' -Wcgen
Zulassung bezw. Verlosung und Platzanweisung und -Platzen gegen sofortige Barzahlung vcr-

Bekanntmachung.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmerarbeiten
Los I. und II - für den Neubau des Adler.
Hades soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen , Zeichnungen und
Maffenüerechnungen können während der
Vormittagsdienststunben , Aölerstratze 4 pt..
eingesehen, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung ober bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Jl,  einschl . Zeichnungen 3 Jl,  bis zum
Veröingungstermin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Zimmerarbeiten Adlerbad" versehene Ange
bote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt -

unter Einhaltung der obigen Los -Reihen¬
folge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen uud
ausgesüllte« Verdingnngssormular eingc-
rerchten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 36 Tage.
Wiesbaden , den 16. Mai 1911.

28294 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Klempncrarbciten — Los I und II —
für den Neubau der Mittelschnlc an der
Manteuffelstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Bormittagsdienststun¬
den im Verwaltung - Gebäude , Friedrtch-
straße Nr. 19, Zimmer Nr . 9, einge¬
sehen, die Angebotsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 j
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H
A. 18 Los . . ." versehene Angebote sind späte¬
stens bis

Samstag , de» 3. Inn » 1911.
vormittags 16 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt —

unter Einhaltung der obigen Los -Reihen¬
folge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter.

R«r die mit dem vorgeschriebene« und
ausgefüllte« Verdinaungsformular einge-
reichtcu Angebote werde» berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 36 Tage.
Wiesbaden , den 25. Mai 1911.

28294 Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Granitstufen und Podestplatte « für
den Neubau der Mittelschule an der Man-
tenffelstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormtttagsdienststun-
den im Verwaltung - Gebäude , Friedrtch-
straße Nr . 19, Zimmer Nr . 9, etnge-
sehen, die Angebotsunterlagen einschließlich
Skizzen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 J>
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
A. 17 Los . . versehene Angebote sind späte?
stens bis

Freitag , de» 9. Juni 1911,
vormittags 10V2 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ansgefüllten Verdingungsformular einge¬
reichte« Angebote werden berücksichtigt,

'nschlagsfrift: 30 Tage.
Siesbaden , den 24. Mai 1911.

28294_ Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Am ersten Psingftfeiertage sind die Volks-
bäder bis vormittags 11 Uhr geöffnet und am
zweiten Feiertage ganz geschloffen.
282 97 Städtisches Maschinenbanamt.

~  Äekanntmachung.
In der Wilhelmstratze zwischen Rbeinstrahc

und Kaiser-Friedrich-PIatz soll am 15. Juni 1911
mit dem Umbau der Fahrbahn und Gebwege in
Asphalt auf Beton begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verän¬
dernden Hausanschlllssean die Kabelnetze, das
städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser- und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungdes
Magistrats vorn 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Stra¬
ßendecken werden daher die beteiligten Haus¬
besitzer und Grundstückseigentümeraufgefordert,
umgebend bei den betreffenden städtischen Bau-
verwaltunaen die Ausführung der noch notwen¬
digen Anichlußarbeitenzu beantragen.

Wiesbaden, den 25. Avril 1911.
Städtisches Straßenbauamt.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

c, ~ Grasvcrstcincrung.
Donnerstag, de» 1. Juni d. Js .. nach-

tw'u den l -H« wird die Grasnutzuna

bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 12. April 1911.

28300 Städtisches Akziseamt

steigert. — Treffpunkt: Rathaus,
«onncnbcrg , den 27. Mai 1911.

Der Bürgermeister
B u che l t.28391
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